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VillMslMtlm Tagebllltt
BestellMgen

auf das „ Tageblatt
". w° lch °s m»

AusnahmeM-ntags täglich erscheint

nekmen alle Kaiser!. Postämter zum

Preis von Wk. 2,25 ohne Zustcl -

lunasgevühr, sowie die Expedition

zu Mk. 2,2S frei ins Haus gegen
°

Vorausbezahlung, an .

amtlicher L Anzeiger.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

DM- Inserate sür die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittag? 1 Uhr entgegengenommen ; größere werdm vorher erbetm. "MZ

pudiikaiions -Organ für sämmtliche Naiserl . , Königs . « . Mt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens « . Bant .

Freitag , den 25 . Mai 1888 . 14. Jahrgang .

Politische Rund sch am»
R Heute , am 24 . Mai , ist der Vermählungstag Sr .

Köuial
'

Hoheit d °S Prinzen Heinrich mit Ihrer Großherzogl .

Hoheit der durchlauchtigsten Prinze , sin Irene von Hessen und

bei Rhem Heber das Programm dieses Festes haben wir bereits

in letzter Nummer berichtet und werden an anderer Stelle >n der

heutigen auch daS sür heute Vorliegende bringen . Dieser Tag hat
besonders sür die Marine eine hohe Bedeutung , da Prinz Heinrich
ihr -»-gehört , und er auch in einer Marinestadt , in Kiel , seinen spä¬
teren Wohnsitz nehmen wird . Wie das gesammte Volk ihm und seiner
erlauchten jungen Gemahlin Glück und Heil wünscht , so werden diese
Segenswünsche ganz besonders aus den Orten der deutschen Marine
ewporsteigev ; sind doch Alle stolz darauf , wieder einen Hohenzollern -

Sproß in ihrer Milte zu haben . Das hohe Paar hat einen Herzens¬
bund geschloffen , dem Anfangs das Bedenken zn naher Verwandt¬
schaft entgegenstand ; die durchlauchtigste Gemahlin ist die Kousin --
Sr . König !. Hoheit des Prinzen Heinrich . Den Verlust der Tochter
wird der Großherzogl . Vater zwar schwer empfinden , da sie sich seiner
nach dem Tode der Mutt -r und der Verheiratung der ältesten
Schwester stets ganz besonders angenommen hatte . Prinzessin Irene
ist eine echte deutsche Frau , die durch ihr gcnzes Wesen zu der kaiser¬
lichen Familie paßt , in welcher Familiensinn und Tugenden in so
großem Ansehen stehen. Sie ist aber auch zu dem Gemahl wie ge¬
schaffen , der im ernsten Streben und Charakterfestigkeit eine Zierde
des Hohenzollernstammes ist . Mögen dieser Ehe wackere Söhne und
Töchter entsprossen, wie auch jener zwischen Koustn und Koufiue -
Friedrich I . und der Prinzessin von Braunschweig - Lüaebnrg — ge¬
schloffenen Ehe bedeutsame und berühmte Menschen entsprossen sind :
Friedrich der Groß - , Prinz Heinrich , sowie auch die Markgräfin von
Bayreuth . Das junge Paar wird sich nach der Festlichkeit sofort
nach Schloß Erkmannsdorf in Schlesien begeben. — Die „ Nordd .
Mg . " schreibt: . Die französischen Zeitungen beschäftigen sich nochimmer mit dem Protokoll , welches feststellte, daß ein mit Geldmitteln
und Paß versehener Deutscher an der französischen Grenze
verhindert worden war , die von ihm beabsichtigte Reise nach einer
französischen Stadt fortzusetzen. . Le Pays " bemerkt dazu : . Unser -Landsleute , die ^ ch nach ElsaH - Lothringen gegeben und sich dort
aufhalten wollen , sind fortwährenden Plackereien ausgesetzt . Wir
sehen gar nicht ein , weshalb Frankreich weniger Herr in seinem Hause
sein sollte, als Deutschland es in einem Laude ist, daS ihm so wenig
gehört . " Damit ist Elsaß - Lothringen gemeint ! Es ist in der Thai
hohe Zeit , endlich in einer Weise , die kein Mißverständniß mehr zu¬
läßt , klar zu machen , daß Elsaß - Lothringen ganz und gar zu Deutsch¬land gehört. " Das ist deutlich ; und was das Beste ist, die Re >
gierung des Reichslandes hat , wie gestern im Telegramm mitgetheilt ,bereits eine vom 23 . d . M . datirte Verfügung erlaffen > nach welcher
ein Jeder , welcher die französische Grenze Passiren will , ganz gleich ,ob nur auf der Durchreise oder zwecks bleibenden Aufenthaltes im
Reichslande , einen von der deutschen Botschaft in Paris visirten Paß
besitzen muß . Ausgenommen sind nur Diejenigen , welche uachweis -bare Handelsbeziehungen in den deutschen Grenzorten pflegen . Dieseatznahme wird hoffentlich den Franzosen eine Belehrung im Sinnee obigen aus der „ Nordd . Allg . " zitirten Artikels sein . Was der
N zu dieser deutschen Maßnahme sagen wird ?
w7 Frankreich , wenn er erst Fraukreich sein

Ulit dem schönen schwarzen Barte "
ch l tz se st die Schulmeister auf , für Boulanger zu agitiren ;

ebenso wird die Geistlichkeit bearbeitet . Bekanntlich hatte der Pariser
Gemeinderath den Beschluß gefaßt , 10090 Francs zur Unter¬
stützung der streikenden Glasarbeiter im Departement Seine zn spen¬
den, die Regierung aber ihre Genehmigung hierzu versagt ; doch jetzt
hat man einen Modus gefunden , der , wie man sich - inredet , das
Richtige trifft . Die Regierung hat nämlich verfügt , daß die 10000
Francs nicht direkt den aufsässigen Arbeitern gereicht werden sollen,
sondern indirekt , indem man das Geld den Gemeindevorsteher » zur
Beriheilung sür dir Nothleidevden überweist . Nach unserer Meinung
ist dadurch gerade das , was verhütet werden sollte , ganz besonders
tzervorgetrieben . Die Regierung ist einmal machtlos . Dis Franzosen
haben die . Inseln unter dem Winde " im östlichen Theile des
stillen Ozeans in Besitz genommen . Ende Mai wird ein Ver¬
brüderungsfest von einer nicht unerheblichen Anzahl radikaler
Franzosen und Italiener stattfinden , das unter dem Mantel ,
gegen die italienische Allianz mit Deutschland -Oesterreich zu demon -
striren , internationale revolutionäre Politik zu treiben beabsichtigt .
Der Kongreß wird natürlich in Marseille stattfinden ; auch steht zu
erwarten , daß Boulanger der Große das Fest durch seine werthe
Persönlichkeit verschönern wird . — Nachdem jetzt in Brasilien die
Sklaverei aufgehoben worden ist , mögen sich die weißen Einwanderer
nur vorseheo , daß sie nicht an Stelle der Schwarzen geschoben wer¬
den . Schon jetzt soll das LooS derselben zum größten Theil das der
Sklaverei sein. Rußland ist über die neue Bahnstrecke Wien -
Saloniki nicht srhr entzückt , da es wohl begreift , daß dieselbe ein
politischer Triumph Oesterreich - Ungarns ist . — Wenn von faulen
Zuständen die Rede ist , so gedenkt mau immer zuerst an Rußland
und andere Staaten , wo auch die Korruption sich häuslich nieder¬
gelassen hat ; England mit in diesen Kreis zu ziehen, fiel bislang
kaum Jemand ein . Und doch werden dort jetzt Dinge aufgedeckt,
über die man sich nicht genug wundern kann . So hat auch die
Untersuch» - gskommisfio » , welche die gegen die Londoner Bauverwal¬
tung erhobene Anklage prüfen sollte , ein ganz abscheuliches System
der Bereicherung auf öffentliche Kosten durch betrügerische Mani¬
pulation enthüllt . Es ist da Leuten nachgewiesm worden , daß sie
sich jährlich einen betrügerischen Gewinn von 20 — 30 000 Pfd . St .
erübrigt haben . — Die Gefahren eines russischen Handstreiches auf
Herat bestehen noch immer fort , worüber man sich in England
auch völlig klar ist . Auch zweifelt man nicht, daß Rußland bei der
ersten besten Gelegenheit wieder ein Stück persisches Gebiet an sich
reißen wird .

Deutsches Reich .
Berlin , 23 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hatte am gestrigen Nachmittage ,
nachdem Allerhöchstderselbe schon den größten Theil des Tages in
den Parkanlagen des Charlottenburger Schlaffes zugebracht , begleitet
von Ihrer Majestät der Kaiserin , von 5l/z Uhr ab im geschloffener!
Wagen eine Spazierfahrt unternommen , welche dem Monarchen
vorzüglich bekommen ist . Heute Vormittag nahm Allerhöchstderselbe
einige Vorträge entgegen , arbeitete von 11 Uhr ab längere Zeit mit
dem Chef des Zivil - Kabinets , Wirkt . Geh . Rath v . WilmvwSki und
empfing den früheren Marineminister General der Infanterie von
Stvsch . Schon vorher hatte Se . Majestät der Kaiser bereits wieder
eine Spazierfahrt in den Parkanlagen des Charlottenburger Schlosses
unternommen . Nachmittags um 12 ^ Uhr hatte der am Abend zuvor
eingetroffens Prinz - Regent von Braunschweig , Prinz Albrecht , die
Ehre des Empfanges und um 44/z Uhr gedachte Se . Majestät der

Kaiser dann auch noch den Oberst - Kämmerer und stellvertretenden
Hausminister Grafen Otto zu Stolberg -Wernigerode zum Vortrage
zu empfangen . Gegen 1 Uhr Nachmittags hatten die zu den Ver «
mählungsfeierlichkeiteu bereits hier eingetroffenen Höchsten fremden
Fürstlichkeiten den Kaiser ! . Majestäten ihre Besuche abgestattet . —
Der Reichskanzler wird voraussichtlich in Kurzem aus Varzin
wieder hier eintreffen und sich alsdann dauernd nach Friedrichsruh
begeben. — Der Chef der Marinefiation d- r Ostsee , Vize -Admiral
v . Blanc , ist zur Beiwohnusg der Vermählungsfeierlichkeiten Sr .
Königl . Hoheit des Prinzen Heinrich von Kiel hier eingetroffen . —
Der bisherige erste Sekretär bei der Botschaft in St . Petersburg ,
Legationsrath v . Bülow , ist zvm außerordentlichen Gesandten
und bevollbemächtigten Minister am rumänischen Hofe ernannt .

— Die Ueberstedelung der Kaiserlichen Familie nach Schloß
Friedrichskron bei Potsdam ist für den nächsten Sonntag in Aussicht
genommen , und zwar soll die Fahrt dorthin auf einem Dampfschiff
erfolgen .

— Dr . Windthorst wird die Feier seiner goldenen Hochzeit
am Dienstag , den 29 . d . Mts . , in stiller Zurückgezogenheit begehen .
Die zu Ehren des Jubilars gesammelten Beiträge für den Bau der
neuen Marienkirche in Hannover sind inzwischen auf nahezu
100,000 Mark angelaufen .

— In der Sitzung des Vereins „ Herold " zu Berlin vom 15 .
d . M . wurde eia Meinungsaustausch veranlaßt durch die Anfrage ,
ob die bereits verheiratheteo Töchter neugeadelt er Per¬
sönlichkeiten des AdelstandeS theilhaftig werden . Die anwesenden
Juristen hielten die Sache nicht für so ausgemacht , da verheirathete
Töchter nicht mehr unter der väterlichen Gewalt stehen und Mit¬
glieder anderer Familien geworden seien. Diesen Ausführungen wurde
jedoch entgegengetreten . Nach dem Wortlaut der Diplome sei es
ganz uszweifelhaft , daß auch die verheirathete » Töchter mitgeadelt
werden . In den Diplomen des alten Reichs , und in den öster¬
reichischen wohl noch heute, werden den Nengeadelten vier ebenbürtige
Ahnen mit verliehen , dieselben also, so weit erforderlich , noch im
Grabe geadelt . Das „ geborene " soll nicht den Namen zur Zeit
der Geburt bezeichnen, sondern vielmehr den Namen , auf de» man
vermöge seiner Geburt ein Recht hat . Auf einen Vortrag des
Vorsitzenden folgte dann noch ein Meinungsaustausch über den
Werth von Bezeichnungen , wie „ Schloßgesefsene "

, „ Staudesherr " .
Darüber war Einigkeit , daß die elftere Bezeichnung nur der kurze
Ausdruck einer geschichtlichen Thatsache sei , durch welche ein höherer
Rang nicht begründet wird . Wie Gras Brühl bemerkt, ist die Be¬
zeichnung Standesherr eine Eigenthümlichkeit derjenigen Landestheile ,
welche ehemals mit der Krone Böhmen verbunden waren . In
Böhmen gab es nur die ständischen Korporationen des RitterstandeS
und des Herrenstandes , zu welchem letzteren z . B . auch die Grafen
gehörten . Davon seien die Bezeichnungen Standesherrschaft und
Standesherr abgeleitet . Premierlientenant Gritzner führte au , daß
in Preußen die Stiftung eines Majorates oder Fideikommisses ,
welches 30000 . Mk jährliche Einkünfte gewähre , die Vorbedingung
für eine Erhebung in den Freiherrenstaud sei, während beim Grasen¬
stand die Einkünfte sich auf 60000 Mark belaufen müssen.

Frankfurt a . M . , 23 . Mai . Prinzessin Irene , der Groß¬
herzog , ter Erbgroßherzog und die übrigen Prinzessinnen von Hessen
trafen heute Vormittag 9 Uhr mittels Extrazuges hier ein . Die¬
selben sind nach einer Begrüßung durch den Stadtkommandanten
und den Polizei - Präsidenten alsbald nach Marburg weitergereist ,

36 Des Pfarrers Mündel .
Or,gm°l-R°man von Gertrud Waiden .

(Fortsetzung .)

kommet Mi/ ? .!
"

^ sinnenden Oberin ein rettender Gedanke ;
durch Anna aus Ett » ^ Rendez - vous zuließ , ja wenn
beseitigen ließ damit

» ? ^ biwa aufsteigende BedenI
man dann Eleooo » Zusammenkunft nur ja stattfand . We
Haftes Licht, welches ouVn ? 6

^ Überrascht̂ so war es ein zweif
nutzt, mußte zum Ziele Demüthigmig , schlau I
daS Mädchen wirklick, - ? ' , ^ er nun , wenn der Offiz
Rechnung machte ? Ab bob̂ ^ energischen Strich durch l
st6nr so wenig wie bo «

kannte das Geheimuiß der Gebl
auffallende Schönb - i? b ? .

^
^ °? selber . Des Mädchens wirk !

Liebe gelockt.
^ te >hn ohne Frage nur zu vorübergehend

schab Mg des Gelingens ihres Planes sicher ;
küngelte dann , uw ° h " e jede Adressirung n
lassen-

, Lange ^ ertheilen . Anna sofort rufenals diese das stimm»? »? ^ Oberin mit dem Mädchen allein u
lachenden Augen dok 7 ^ erin verließ , sah man an ihren höhn :
emvelstanden und von ^ wit dem Plane der Oberin vollstän !
hatte das Mädchen bem „

^ gehörig instruirt worden war . N >

, Sie neidete Eleon »? ? '
-

^ gasige Thun einzugehen .
b °S Geistes und den Schönheit des Körpers , die Feinh
dr Aerger und Straf » m ihr bisher geworden . Sie göni

stets von den stöalin ^
' ° dne unfreundlich zu sein, f

m - Heute hatte Anstalt abgesondert hatte .
zu

^
dmiü .Ln Gelegenhüt gefunden , die „ ei

Freiheit von der gestr»? ,
" " ? ° bendrein war ihr Lob und größlSle 'ttte sie bis zur L
"

? ^ 3 ^ °^ Ja , die Dame k
H°vd , welche ih ? die

»»? Anna küßte innerlich frohlockend l
ch° sie Eleonore such? entferntesten Laube des Garten'" '3, vor sich

» wollte, brummte Anna , sehr wenig ehr-Alte hat mich ganz dumm geschwatzt «

allen Bibelsprüchen , von verirrter Seelen - Rettung , aber so dumm
ist die Anna auch nicht , daß sie nicht sehen und herausfühlen sollte,
daß die Geschichte einen ganz anderen Grund hat , als Religiosität .
S ' ist ' ne richtige Mausefalle , die dem Mädel gestellt wird . Na , was
geht's mich an ? "

Schon von ferne sieht Anna , daß sie sich nicht getäuscht . Die
Arbeit ruht im Schooß , Eleonore lehnt mit geschloffenen Augen an
der Rückwand der Laube und träumt , und süß müssen die Träume
sein, denn ein Lächeln unendlichen Glückes umspielt den kleinen , ro -
figen Mnnd . Eine lose Weinranke hat sich gefällig auf das lockige
Haar gelegt , welches in schmalen Streifen , die das Sonnenlicht trifft ,
wie gesponnenes Gold leuchtet .

Ein häßliches Lächeln der Schadenfreude zuckt über Anna 's
Antlitz , dann steht sie in der Laube , dicht vor der Träumenden .
Erschrocken schaut Eleonore auf , doch Anna winkte mit geheimniß -
voller Miene , still zu sein ; dann erst, sich noch einmal scheinbar
ängstlich umschauend , als fürchte sie Lauscher, spricht sie, dicht an
Eleonore herantretend und ihr den Brief reichend : „ Hier , liebes
Fräulein , habe ich etwas für Sie ; ein Offizier gab es mir am
Thor ; da war ich wohl gezwungen , heimlich zn Ihnen zu schleichen,
denn sähe uns die Oberin , so wären wir Beide verloren .

"

Hoch erglühend , unentschlossen steht Eleonore ; sie darf den Brief
nicht aus den Hiwden des Mädchens nehmen , diese hat sonst ein
Mittel , ihr Demüthigungen zu bereiten , aber — er ist von Alfred ,
o , wie hat sie sich so lauge gesehnt , zu wissen, ob er ihre Zeilen
erhalten . Noch kämpft sie, und doch hat sie schon das Kouvert in
der Hand , ja hat es schon gelöst . Sie kann nicht mehr widerstehen ,das Herz überwältigt den Verstand , sie liest — und die Röthe
weicht tiefer Bläffe .

„ Es giebt Krieg ! Und Alfred soll fort , fort in Todesgefahr .
Gewiß , er wird nicht wiederkehren , er wird fallen , cs stirbt ja Alles ,was ich im Leben geliebt . "

Eleonore wird so weh im Herzen , so todestraurig ; sie preßt
den Brief an die heiße Stirn und weint .

Da umfaßt sie Jemand . Es ist Anna , der sie scheu blickend
i»S Antlitz schaut und dies Mädchen , welches Eleonore nie beachtet,
ja vor dem sie vor wenig Augenblicken instinktiv zurückgeschaudert

hotte , wußte ihr jetzt durch erheuchelte Theilnahme ihr Geheimniß
zu entlocken.

Jetzt thun dem wehen Herzen die Trostesworte des Mädchens
sogar wohl , und Eleonore bedauert , nicht früher das gute Herz
unter der schlichten Schale gefunden zu haben und vertrauend er¬
zählt sie der L - uschendeu die ganze Bekanntschaft . Wie zuversichtlich
spricht Anna dann aus , waS kaum in Eleonores Herzen bang
zagend aufgetaucht .

„ Wie können Sie sich noch besinnen , liebe Eleonore ? Es wäre
unhöflich , undankbar , wollten Sie Dem , der einst zu Ihrer Hilfe
so schnell bereit war , nicht diese kleine Gunst gönnen . Denken Sie
doch , wenn er im Kriege getödtet würde ? Sie fänden ja nimmer
Ruhe . Es geht mit etwas List auch hier Alles zu machen . Lassen
Sie mich nur Alles arrangiren , ich bin in dieser Woche wieder
Pförtnerin . Ich will in Ihrer Nähe bleiben, wenn Sie es wünschen ,
und während der Zusammenkunft wachen, daß Niemand nahen kann .
Schreiben Sie nur , ich darf morgen ausgehen , dann nehme ich den
Brief mit .

"

„ Ja , liebe Anna , Sie haben Recht , was sinne ich nur , eS ist
Pflicht und Dankbarkeit und Ihr freundliches Anerbieten hebt meine
Bedenke» . Aber Anna , ich bin so hilflos wie ein Kind , helfen Sie .
Wo und wie soll ich ihn sprechen ? Die Oberin wird mich nicht
allein ausgehen lassen wollen .

"
So bittet Eleonore , den kleinen Kopf an Anna ' s Schulter ge¬

lehnt . Und Anna sitzt , den Kopf in die Hand stützend, als sänne
sie ernstlich nach .

„ Hm , ich weiß auch wirklich nicht , es ist doch sehr schwer, die
Frau Oberin würde sicher mitgehen wollen , weil sie Angst vor
neuem Unglück haben würde . Ueberdies in einem öffentlichen Lokal

sich treffen , soll ja wohl nicht schicklich sein, und Verwandte haben
e auch nicht hier ? "

^ ^
Betrübt schüttelte Eleonore daS Köpfchen und flüsterte mit

;r »nen : , O,
'

ich wußte es wohl , es geht nicht ! "

Plötzlich sprang Anna wie elektristrt auf . „ Halt , so kann eS
, en ! Haben Sie Muth , Fräulein ! Wir hoben Glück . "

(Fortsetzung folgt .)



woselbst die Prinzesstn Braut durch den vom Kaiser dorthin be«
fohlene » Ehrendienst empfangen wird .

— Hirschberg , 22 . Mai . Der hiesige Magistrat erhielt
vom Hofmarschallamt die telegraphische Meldung , daß jeder feierliche
Empfang bei Ankunft deS Prinzen Heinrich und dessen junger Ge¬
mahlin dankend abgelehnt worden sei . Ein offizieller Empfang findet
nirgends statt . Die Ankunft des jungen Paares in Erdmanusdorf
findet Donnerstag , Abend 9 Uhr 8 Min . , statt .

Ausland .
Paris , 23 . Mai . Clemeuceau , Jouffrin und Rane beriefen

auf heute Abend im Grand Orient eine Versammlung von Depu¬
taten , Senatoren , Munizipalräthen und Journalisten ein , zum Zweck
der Organisation einer republikanischen Partei gegenüber der plebiS -
citären Agitation . — Im Winterzirkus findet am 3 . Juni ein Kon¬
greß der Freimaurer statt , um über die Gefahren , welche die plebis -
citäre Bewegung mit sich bringt , zu berathcn . — Das Komitee der
Anhänger des Prinzen Napoleon richtete an den General du Barrail ,
den Präsidenten des Komitees der Anhänger des Prinzen Viktor ,
ein Schreiben , welches beantragt , eine Verfasfungsreviston vorzunehmen
bezüglich der direkten Wahl des Staatsoberhauptes , um die Republik
zu befestigen, nickt um die Monarchie wiederherzustellen .

Paris . Clemeuceau hat den Sozialisten Joffrin , sowie den
Radikalen Ranc aufgefordert , die Gesinnungsgenossen dieser drei
Richtungen zu einer Versammlung behufs Berathunq gemeinsamer
Maßregeln für die allgemeinen Wahlen einzuladen . Vor Allem
beabsichtigen die Genannten , ihren Freunden die Bildung eines über
ganz Frankreich zu verbreitenden , gegen Boulanger und die Reaktion
sich richtenden Vereins vorzuschlagen .

Rom , 22 . Mai . Angesichts der drohenden Haltung der fran¬
zösischen Bevölkerung , sowie des geringen Anklavgs bei irgendwie
hervorragenden Männern Frankreichs , beschloß die äußerste Linke , sich
an dem am nächsten Sonntag in Marseille stattfindenden französisch -
italienischen Verbrüderungsmeeting nicht zu betheiligen .

Marine .
— S . M . Fahrzeug „ Loreley "

, Kmdt . Kapt .- Lieut . v . Lyncker
'

ist am 22 . Mai in Smyrna eingetroffen und beabsichtigt am 24
'

Mai wieder in See zu gehen .
Kiel , 23 . Mai . Die Manöverflotte wurde mit Flaggenparade

in Dienst gestellt .

Lokales .
st Wilhelmshaven, 24 . Mai . Die Besatzung für S . M.

Kreuzerkorvette „ Irene " ist hmte mit dem Frühzuge unter dem
Kommando des Lieutenant zur See Schliebner nach Kiel in Marsch
gefetzt worden .

§ Wilhelmshaven, 24 . Mai . Nach einer Mittheilung der
Firma Matthias Rhode L Co . in Hamburg wird der Dampfer
„ Zanzibar " Anfang Juli d . I . nach Zanzibar cxpedirt werden .
Etwaige Nachsendungen für S . M . Schiffe des Kreuzergeschwaders
rc . wären der genannten Firma unter Angabe des Rauminhalts um¬
gehend mitzutheilen .

Wilhelmshaven, 24 . Mai . (Oeffentl. gemeinschaftl. Sitzung
beider städtischen Kollegien am Mittwoch , den 23 . d . Mts .) Vom
Magistrat waren gegenwärtig die Herren Bürgermeister Oetken , Bei¬
geordneter Gehrig , RathSherr Peper und Rathsherr Lohse. Vom
Bürgervorsteher - Kollegium waren anwesend die Herren B .-V . - W .
Schiff , B . - V . Thaden , Steinfort , Mengers , Frankfort , König ,
Transchel , Schindler , Tapken , Jeß und Garlichs . 5 ^ Uhr er¬
öffnte der Bürgermeister die Sitzung . Er theilte mit , daß die
Adresse, welche die Stadt Wilhelmshaven zur Vermählungsfeier
Sr . K . Hoheit des Prinzen Heinrich hat anfertigen lassen, heute,
Donnerstag , in der Lohse' schen Buchhandlung für alle diejenigen ,
welche sich dafür interessiren , in Augenschein genommen werden kann .
Dieselbe wird nach Schloß Erdmannsdorf in Schlesien gesandt werden ,
wo das hohe Paar einige Zeit wohnen wird . Zu gleicher Zeit wurde
beschlossen, ein Glückwunsch -Telegramm nach Charlottenburg , wo
die Hochzeit stattfindet , abgehen zu lassen . Sodann wird in die
T - O . eingetreten . Der erste Gegenstand betrifft die Marktangelegenheit .
Das K . Landrathsamt hat in einem zur Verlesung gelangenden
Schreiben sich für die Nützlichkeit der Markthallen ausgesprochm ,
jedoch den Magistrat ersucht, zu sehen, ob sich nicht eine Erledigung
der Angelegenheit im Sinne des von dem Bürgervorsteher - Kollegium
gehegten Wunsches , die Marktangelegenheit in Händen der Stadt zu
lassen, ermöglichen lasse. Der Herr Bürgermeister erklärt , daß die
Stadt nicht in der Lage sei, dieses Markthallen - Unternehmen in Aus¬
führung zu bringen . Das Unternehmen verinteressire sich nur , wenn
mit demselben Nebenanlagen inrbunden würden , z . B . Anlage eines
Marktes für Seefische rc ., Geschäfte , womit die Stadt sich nicht
befassen könnte . Der Magistrat lege deshalb dem Bürgervorstehcr -
Kollegium nochmals den Antrag vor , das Projekt zu genehmigen ,
was es um so mehr könne, da das Konsortium bereit sei , der Stadt
die bis jetzt bezogenen 250 Mk . Marktstaudsgelder xro rmreo weiter

zu zahlen . Einen Nachtheil habe die Stadt also nicht ; wohl aber
müsse es dankbar und freudig begrüßt werden , daß sich Private ge¬
funden , die zur Hebung Wilhelmshavens aus eigenen Mitteln ein
derartiges segensreiches Projekt , dessen Bedürfviß Niemand in Abrede
stellen könne , zur Ausführung bringen möcht n . B .-V . Transchel erklärt ,
daß er gegen den Magistratsautrag sei, weil die Stadt die Markt¬
hallen , seiner Ansicht nach , selbst besitzen müsse. Die Nebengeschäste
gingen der Stadt nichts an . Dann erinnere er auch an die Noth -

wendigkeit der Errichtung eines städtischen Leihhauses . Beigeordneter
Gehrig erklärt dagegen , daß er nichts Ungehöriges zu erblicken im
Stande sei, wenn sich die Markthallen in privaten Händen befänden ,
in fast allen anderen Städten sei es nicht anders . Gegen die Er¬
richtung eines städtischen Leihhauses spreche er sich auch heute wieder
aus , schon aus sittliches Gründen , dann habe es sich aber auch zur
Genüge herausgestellt , daß die Städte damit nur in Verlust gertetheu .
Uebrigens gehöre das heute gar nicht in die Verhandlung ; doch um
auf die vorliegende T . - O . zurückzukommen , finde er es sehr schätzens-
werth , wenn sich hier Leute fänden , die für die Markthallen ihr Geld
an ein so gemeinnütziges Unternehmen setzten , wovon die gesammte
Einwohnerschaft den Nutzen genöße . B .-B . Thaden hält dafür , die
Stadt dürfe sich die Einnahmequelle aus den Markthallen nicht ent -
gehen lassen . Dieselben könnten auf dem Platz , wo das Rathhaus
zu stehen kommen würde , hingesetzt werden . Der Platz sei geräumig
genug dazu . Hinter demselben wäre ausreichender Platz . Rath¬
haus und Markthallen wären iu Summa mit 100,000 Mk . zu er¬
bauen . B . - V - Frankfort meint , daß es der Stadt ganz gleich sein
könne, wer die Marktstandsgelder zahle , der pp . Neumann oder die
Markthalleugesellschaft , doch halte er es für richtig , wenn der Markt
städtisch sei . Man könne ja immerhin dis Markthallen auf eine
Reihe von Jahren dem Konsortium überlassen . Der Bürgermeister
wendet sich gegen die Idee , die Markthallen auf dem Platz zu er
richten , worauf man das Rathhaus zu erbauen die Absicht habe .-

Uebrigens werde dazu auch gar nicht die Erlaubniß ertheilt werden .
B . - V . König beantragt die Ernennung einer Kommission , welche
mit dem Konsortium die Angelegenheit ordnen möge . B . - V . Tran¬

schel wacht noch einmal entschieden gegen das Projekt in der jetzigen
Form Front . B . - V . - W . Schiff betont , daß er und das Kollegium
der Sache gar nicht unsympathisch gegenüber ständen , doch auch er
müsse daran festhalten , die Stadt als Unternehmerin des Projektes
auftreten zu sehen. Auch er stimme dem Anträge König bei . B .- V .

Frankfort wünscht ebenfalls die Ernennung einer Kommission zu
dem bereits genannten Zwecke , da auf diese Weise eine Einigung gewiß
zu erhoffen sei. Daraufhin stellt B .-V . König seinen Antrag noch
einmal . B . - V . Thaden hält die Erwerbung eines etwaigen anderen
Platzes für gar nicht ausgeschlossen , worauf ihm vom Beigeordneten
Gehrig und vom B̂ürgermeister erwidert wird , daß man wohl merke,
worauf er hinaus wolle . Erhielte man die Erlaubniß zur Anlage
der Markthallen auf dem in Aussicht genommenen Rathhausplatze
uicht , was mit Gewißheit zu erwarten stände , so werde man sodann
jedenfalls gezwungen sein, noch weiter nach dem Elsaß hinauszugehen ,
was er dann durch einen Antrag schon einzuleiten gedenke . B .- V .
Tapken empfiehlt den Platz hinter der Roon - und au der Kaiser -
iraße . Alles Andere liege noch im werten Felde und werde die
Sache nur verschleppen , womit der Einwohnerschaft kein Vortheil
geschaffen werde . Er ersuche darum , de» Magistratsantrag anzu¬
nehmen . B . - V . König hat auch nichts dagegen , wenn das Kon
örtwm die Markthallen auf eine gewisse Reihe von Jahren behiel ' e,
doch müsse die Stadt dis Eigenthümerin sein . B . - B .-W . Schiff
äußert , das Konsortium wolle spekuliren , wolle Vortheil davon ziehen,
wenn der Markt auf den in Rede stehenden Platz hinverlegt werde .
Von dem Rathsherrn Peper wird erklärt , daß allerdings die Gescll -'
chaft bei Verlegung des Marktes von dem Trottoir der Roonstraße ,

wo er dem Publikum lästig sei , in die Markthallen , auf ein Pro¬
persten rechne . Dies sei jedoch nur möglich , wenn man den Wochen¬

markt , der gegenwärtig ja nur 250 Mk . einbrächte , wogegen die
Markthallen allein an Verzinsung des Anlagekapitals ca . 3000 Mk .
erfordern würden , dadurch zu heben suche , daß man demselben Bezugs¬
quellen allgemein nützlicher Art schaffe. Die Gesellschaft hege des¬
halb die Absicht, hier einen Seefischhandel ins Leben zu rufen , der
auch außerhalb sein Absatzgebiet erweitern könne. Deshalb beabsichtige
man neben den Gemüse - rc . - Ständen größere Fischbassins und in
rster Linie einen großen massiven Eiskeller zu erbaue » , da für die

Hochseefischerei Eis das erste Bedürfniß sei . Es sei geradezu traurig ,
daß man hier an der See , wenn man Seefische essen wolle , auf
Hamburg und Geestemünde angewiesen sei, zumal wir den Fischgründev
zwölf Stunden näher lägen , wie Hamburg , und deshalb unsere Fische
während der Zeit schon in Berlin sein könnten . Die ganzen An¬
lagen könnten aber nur hinter dem Rothen Schloß gemacht werden ;
uicht allein wegen der Nähe des Ems -Jade - Kanals , sondern auch
weil man Fischstände wegen des Geruches auf offener Straße nicht
errichten könne. Außerdem sei aber der Platz hinter dem Rath¬
hause auch viel zu klein und könne deshalb gar richt im Frage
kommen . B . - V . Thaden ist für eine Kommission . Wenn sie einen
besseren Plan als den jetzigen vorlegen könne , so sei es gut , wenn
dies aber nicht der Fall , so werde er mit dem jetzigen Plan
auch zufrieden sein . B .-V . Fravkfort sagt , der Platz liege sehr
günstig ; er sei für das Projekt , uud auch er werde den Heppensern
entgegenkommcn , habe er doch schon gehört , daß man sich dort mit
ähnlichen Plänen befasse. Man möge die Kommission ernennen . Die
Stadt könne dis Markthallen haben und die Privaten ebenfalls welche
errichten . Von verschiedenen Seiten wird erklärt , daß sich dieser
Dualismus nicht miteinander vereinbaren lasse. Nachdem Nathsherr
Peper den ganzen Plan noch einmal entwickelt hat und klargelegt ,
daß es sich hier um eine löbliche und ersprießliche Einrichtung han¬
dele , die dem Bürgerflnn Wilhelmshavens zur Ehre gereiche , wird
zur Abstimmung geschritten , welche für die Bildung einer Kommission
ausfällt . In dieselbe werden gewählt vom Magistrat die Herren
Gehrig und Lohse, vom Bürgervorsteher - Kollegium die Herren Schiff ,
Frankfort und König . Die erste Kommissionssitzung wird auf Sonn¬
abend Abend S Uhr anberaum ! . Jnbetreff des Marktplatzes iu Neu¬
heppens gelangt die Mittheilung der Regierung noch einmal zur
Verlesung , worin dem Magistrat angezeigt wird , daß die Negierung
Ich nicht w der Lage sähe, der Stadt den qu . Platz gratis zu über¬
lassen , jedoch gesonnen sei, ihn für einen entsprechenden Preis abzu¬
treten , wobei die Kosten für Pflasterung der Straße und des Bürger¬
teiges in Anrechnung gebracht werden sollten . Nach einem Kosten¬
anschlag des Rathsherrn Peper belaufen sich die Kosten für Pflaste¬
rung des Marktplatzes auf 21060Mk . , für Anlegung einer Straße
mit Trottoir Mk . 17517 .05 . Da die Regierung sich nun beim
Minister zu verwenden verheißen hat , so wird beschlossen, für den
Marktplatz außer den 17 517 Mk . noch 60 Pfg . pro mehr
zu biete» . Der 2 . auf der Tagesordnung stehende Punkt betr .fft die
Beschlußfassung über Einführung der Krankenversicherung für die in
der Land - und Forstwirthschaft beschäftigten Arbeiter . Hier bitt ->t
der Magistrat darum , von der Einführung abzusehen , weil hier am
Orte wohl kaum mehr als sechs ländliche Arbeiter in diesem Sinne

vorhanden seien , und die anderweitige Krankenversicherung schon sicht
unbedeutende Zuschüsse erfordere . Das Bürgervorsteher - Kollegium
erklärte sich demnach für den Magistratsautrag . Zu Punkt 3 der

Tagesordnung wird vom Rathsherrn Peper , als Vorsitzender der

Wegebau - Kommission , ein Verzeichniß derjenigen Wege und Straßen
verlesen , welche sich nach dem Gutachten der Kommission als repa¬
raturbedürftig resp . als zur Umpflasterung durch städtische Mittel
uothwendig erwiesen haben . Die Summe beträgt Mk . 2800 und
wird anstandslos genehmigt . Es wird dabei bemerkt , daß noch
ca . 500 m Straßevpflaster in den verschiedenen Straßen von
derjenigen Behörde hergestellt werden muß , welche s . Z . die Ent¬
wässerungsanlagen gemacht hat . Gleichzeitig wird angeregt , daß die
Gemeinde Heppens angehalten werden möge , die lebensgefährlichen
Löcher in der Chaussee von Heppens nach NeuheppenS zu beseitigen ,
da sie die Unterhaltung der Chaussee übernommen hätte . Auf eine

Anfrage , ob die Gemeinde Heppens bereits die Anlage für die Waffer -

ständer rc . rc . entrichtet Habs , wird gebeten, die Gemeinde durch ihre
Vorgesetzte Behörde an die Erledigung ihrer auch hier übernommenen

Pflicht erinnern resp . anhalten zu lassen . Es wird dann zur Wahl
eines Komitees zur geschäftlichen Beaufsichtigung des Dampfers

Eckwarden " geschritten , welche aus dem Rathsherrn Lohse und den
B . - V . Jeß und Steinfort gebildet wird . Nachdem noch einige andere
Dinge nebenbei berührt worden , wird die Sitzung gegen 7 ^ Uhr
geschlossen .

Z Wilhelmshaven , 24 . Mai . Morgen Abend 8 Uhr findet
in der Wilhelmshalle eine Versammlung des Bürgervereivs I . Be¬

zirk statt , in welcher sehr wichtige Fragen zur Verhandlung kom¬
men . Der Besuch dieser Versammlung möchte im städtischen In¬
teresse sehr empfehlenswerth sein.

j : s Wilhelmshaven , 24 . Mai . Gestern hat auf dem Schieß¬
plätze dis Versteigerung der Plätze stattgefunden , wozu viele

Pächter erschienen waren , infolge dessen auch gute Preise erzielt
wurden .

- j- Wilhelmshaven , 24 . Mai . Für d >e Ueberschwemmten ist
nachträglich noch eingegangen : von der Bottlereikasse S . M . S .

„ Prinz Adalbert " Mk . 100 . — , welchen Betrag wir heute an den

König ! . Regierungspräsidenten Herrn v . Heyden in Frankfurt a . O .
absandten .

P Wilhelmshaven, 24 . Mai . Unsere Hoteliers , Restaurateurs
sowie unsere Hausfrauen werden in Bälde in der angenehmen Lage
sein , Seefische in Wilhelmshaven für einen billigen Preis beziehen
zu können und nicht mehr wie bisher fast nur auf Hamburg und
Geestemünde angewiesen zu sein . Es wird nun nicht mehr daran

zu zweifeln sein, daß die Herren Bürgervorsteher jetzt endlich dafür
sorgen werden , der Stadt Wilhelmshaven die Wohlthat der Markt

Hallen mit den Anlagen für Seefischhaudel , der ja auch seine natio
nale uud patriotische Bedeutung besitzt , zu gewähren . Unseres Er¬

achtens genügte es vollkommen , wenn der Stadt das Vorrecht auf

den Ankauf der Markthallen rechtsverbindlich zuaeilck^ .würde . Vorläufig sollte die Einwohnerschaft » rid !>i
städtische Vertretung Gott danken , wesn sich VrivM >»,e°
haben , die ein so gemeinnütziges Werk auf eigene Kosten
wollen . Denn die Stadt Wilhelmshaven ist nicht rei»
gentheil viele Lasten von früher her und für die Zukunft
sicht, so daß die Markthallengesellschaft in löblichem Büra - rü »? "? '
Kommune eine Bürde von den Schultern nimmt . Wenn die N
nehwer in einer Reihe von Jahren nicht nur zu ihren Kosten
sondern auch dabei etwas verdienen , so ist das doch wobl
und billig . Es ist sehr anerkennungswerth , wenn der Kev».« ^
Theil des Bürgervorsteherkollegiums weit auf die Zukunft sei » R .. .

*
merk richtet , doch darf mau über den Auslug ins Weite auck

"
^

'
die Gegenwart vergessen . Es ist zuviel von einer oder zweiK

^
rationen verlangt , wenn sie sich der späteren Geschlechter wegen
zusehr belasten . Der Stadt erwächst aus dem Markthallenvrni »,.
wenn cs von Privaten ausgeführt wird , kein Nachtheil , wohl m

'
cherlei Nutzes . . . . den Hauptnutzen hat aber die Einwohner ,
Die Abhaltung des Wochenmarktes auf dem Trottoir der Roon »- -
ist für den Verkehr eine Belästigung uud für die Verkäufer
Beorderung , den gehörigen Vortheil aus ihrem Stande heraus
ziehen ; in den Markthallen wäre das Verhältniß für beide Tbe'l
ganz anders und weit günstiger . Asch der Platz ist sehr
in der Näbe des Handelshafens , an der Kaiser - und der Rooufsta«

^

in der Nähe des schon erbauten Eisschuppens rc .
^

Wilhelmshaven, 24 . Mai. Die Großherzogl. EisenbM.
Direktion hat in zuvorkommender Weise dem „ Komitee zur Gedü^

'

niß - eier cn 1848/49 " am Sonntag , den 27 . Mai d . Jz ., mOldeu
'

bürg die folgende Mittheilung zukommen lassen : „ Den Theiste -umn
an der am 27 . Mai in Oldenburg stattfindenden GedWnW „
zur Erinnerung an die Erhebung Schleswig - Holstein 's wir- -ie
3 . Wagev -Klaffe gegen Lösung einer Militär - Fahrkarte gestattet
Dieselben haben sich entweder als Mitglieder von Kingir -Bmine »
oder durch Vorzeigung ihres Militärpaffes oder Abschuss z» Mj ,
miren . Sämmtliche Stationen und das Fahrpersonal sMon
benachrichtigt . " — Auf Grund dieser Mittheilung ladet das KeiM
noch einmal die Veteranen zur regen Betheiliguvg eis.

Wilhelmshaven . (Gebrauch ausländischer Maße und Gewichte
seitens der Gewerbetreibenden .) Seitens der Gewerbetreibenden ist
mehrfach auf die Nachtheile hingewiesen , welche es für die mit dem
Auslande in unmittelbarer Geschäftsverbindung stehende » Gewerbe¬
treibenden mit sich bringe , daß es ihnen durch die geltenden Vor¬
schriften über die Maß - und Gewichtspolizei unmöglich gemacht sei,
für vie Zwecke des Gewerbebetriebes ausländische Maße und Gewichte
zu benutzen . Nach einem Erlasse der Minister für Handel und
Gewerbe und des Innern kann diese Beschwerde insofern als unbe¬
gründet nicht betrachtet werden , als es bei der Auslegung, welche
die einschlagesden Vorschriften der Maß - und Gewichtsordnnng und
des Strafgesetzbuches seither bei den Polizeibehörden gefunden habe»,
nicht ausgeschlcffen ist, daß Gewerbetreibende , welche stch im Besitze
ausländischer , mit dem vorschriftsmäßigen Aichstempel M vechhenn
Maße und Gewichte befinden , zur Bestrafung gezogen Mdw , ahne
Rücksicht daraus , ob dieselben zur Verwendung im öffentliihm Ver¬
kehr thatsächlich gedient haben oder nicht . Eine solche Handhabung
steht, wie die Minister iu dem gedachten Erlaß ausdrücklich erklären,
mit den erwähnten Vorschriften nicht im Einklang , indem letztere
lediglich den Zweck verfolgten , die Anwendung uuvorschristsmHger
Meßgeräthe im öffentlichen Verkehr zu verhindern . Demgemäß sei
bereits in der technisches Anleitung znr Ausführung der polizeilichen
Revisionen angeordset , daß solche Gewerbetreibende , in deren Ge¬

schäftsbetrieb ein Zumesseu und Zuwägen von Maaren im Verkehr
mit dem Publikum überhaupt sicht stattfinde , von den polizM »

Revisionen auszuschlirßen seien . Zur Beseitigung aller Zweifel soll«
aber die mit der Handhabung der Maß - und Gewichtspolizei betrarv

Polizeibehörden ausdrücklich darauf hingewiesen werden , daß aai -

ländische , mit dem Aichstempel uicht versehene Maße und GewW
nur dann zu beanstanden sind , wenn sie sich an solchen öffentlich»

Verkehrsstellen vorfinden , an welche« Maaren nach Maß und GlMG

umgesttzt werden .
b Bant , 22 . Mai . Der Fußsteig „ Banker Weg " befindet

stch durch die an mehreren Stellen schadhaft gewordene Böschung n>

einem derartigen Zustande , daß bei wechselseitigem Paffsten de!

Pfades ein „ Reinfall " in den Graden durchaus nicht zu vermeiden »st.

X Bant, 22 . Mai. Das liebe frische Maiengrün lockte a«
l . Pfivgstfciertage den Gesangverein „ Cvvcordia " nach Ebkeriege ,
den „ Kriegerverein Alt - Heppens " nach Knyphausen und den „ Männer -

Tnrvverein " nach Accum . Am 2 . Pfingstfeiectagmorgen unternahm
der Gesangverein „ Liederkranz " Sedan eine Landerung ins Freie .

Baut, 23 . Mai . Beim Melken der Kühe und Schafe
gewissen hiesigen Weiden wurde zum Leidwesen der Besitzer mehrM

wahrgenommen , daß der Milchertrag der täglichen Grasnutzurig M >

entspricht . Mit Recht vermuthet man eine strafbare Entziehung

Milchquantums . . , „
'

« Bant , 24 . Mai . Die mit dem Holzstäbchengeflecht z
Herstellung von Putzflächen an Decken und Wänden ohne

schalung und Rohr , hergestelltes Putzflächen iu den drei Wohn» g

der Jeverscheustraße haben sich als absolut haltbar erwiesen .

Putz fällt infolge des verwendeten verzinkten Flechtdrahts mih -

wenn nicht ein unvorsichtiges und gewaltsames Stoßen gs ^ n ,

Putz verursacht wird . Dies Geflecht , hergestellt von dem ZM

geschäft C . Schwanhäuser iu Wilhelmshaven , empfiehlt sich "uq

Beachtung für Landwirthe und Besitzer sonstiger gewerblichen -

Aus der Umgegend und der Provinz
Aurich , 22. Mai . Die am Sonnabend Vormittag be!

Prüfung für Lehrer zur Erlangung der Befugniß M
tiven Anstellung hatte folgendes Resultat : Von den 28 Pr

kandidaten bestanden 24 die Prüfung , vieren konnte das

guagszeuguiß uicht ertheilt werden , darunter waren 2 am
^ ^

Seminar Vorgebildete und 1 Autodidakt . , 7
Suurhusen, 22 . Mai . Am 1 . Pstngsttage feierten r

i«
arbeiter Jan Reyer und dessen Ehefrau Peetje 3/ ° - . -
riJ -i - voller Rüstigkeit ihre goldene Hochzeit . Am ^ ,n

Vormittoggottesdienstes hielt der Ortsgeistliche " " e A IV

das allgemein beliebte Jubelpaar ; am Abend überbrachte
der Gemeinde unter Ueberreichung von passenden Gelck

Glückwünsche . Wir wünschen de« biedern Alten

freundlichen Lebensabend .

einen . ^

Gerichtsfaal . , ,
Chemnitz , 17 . Mai . Das „ Kümmelblättche »

^ »lk A
Landstraße . Während in Berlin dieses allgemach dort wen » ,

gewordene Spielchen längst durch andere Gaunertriks

grund gedrängt ist, scheint es in der Provinz .
erst rech » .

kommen . Man muß zugestehen , daß ma » dabei eme k l ^ ^ x
ahmung der Hauptstadt finnig vermieden hat , denn w

^
großstädtische Gauner in den guten Zeiten des SP

^ M
einer dazu veranlagten Kellsrwirthschaft rnechens se xjpec
weiß sein Schüler iu der Provinz seine Thatlgrei .

romantischeren Umgebung auszuüben . Auf irgend e
^ A

Waldplätzchen , oder im Graben einer einsamen , « arg
âllerd '

^ U
den Blick freilasienden Landstraße werden meistens

^ HjM
aus guten Gründen - die Opfer gerupft . Und weiß °

^ ,°1-

wie diese selbst bei Winterkälte uud fußhohem Schn



ch. und zugleich " "
/ d eicht Alle werde» . Das hiesige Schwur -

pstchwortS von denen, d e « ch mit de » lntereffanten

richt hatte sich ' » - ^ chxZ Provinz -Gaunerpaar nament -

eschäften zu besoffen , d >e sch bei welchen es Reise -

h mit Handwerksburschen » mch
^^

pl
^^ Reihe Fällen,

Elchen vermulh ^
te . Dle

^ ^ n , stets die : der Eine

Je zur gerichtlichen AburthU S
^ Penaten irgend einer

lockte den Dummen °us dem
sich hinzu und das Opfer

-Herberge ms Freie , der An
^ . ^

1
geschehen, so geschah

,
' ,urde gerupft . Konnte diese °> Die Schnapp -

! js durch offenen Sttaßmrau u bald einer

! Hähne reisten auf ihr oder thüringischen Lund -

N
" '

u^ Das Schwurglnchs le^ e ihnen jedoch jetzt das Hand -

der eine
'
Gauner, ein gelernter „ Schlosser '

werk auf geraumeZech denn und 10 Jahren
iE . Th . Gläser wurde zu Grosse "

, ein Fabrikarbeiter
s« - rlust der Ehr- mech >

^ Zuchthaus und lljährigem Verlust

der L . 5
"

LP . ° ,,i ° Mch > »-- - « h - i» .

. . mstern
"

Mkhnr « » erthvollc Reilpftrde -illgkladen .

den Waaaon und die Rampe und brach beide Hinterfüße .

,LKhi !r ew Lgezeichneter Renner , repräseutirt angeblich einen

! lWerth
^

° °n 18000
^
Mk .

D ^^n - r war es , der in Piacenza

^ >der Poliei in Rom in die Hände fiel ; es war °m schmutziger

!> griechischer Pope mit langem struppigem Bart und Haar , versch ° ff°n °m

> Cnlinder und zerfetztem Rocke , der sich m den italienischen Stödten

L hekumt^ ° °m Schwindel , che ls vom M t e.d des

L Publikum » nährte . Als man das saubere Pfäfflem abfaßte , fand

ü man in seinem schmutzigen Kittel 85 . 379 Fr . in Papieren und Gold

t ferner ein - große Anzahl Juwelen , Diamantringe , goldene Ketten und

I einen türkischen Paß vom Jahre 1881 . Die Untersuchung wird fest -
'

stellen, auf welche Weise der Priester der Armuth in den Besitz

dieser Schätze gelangt ist. . . .
Wiesbaden , 23 . Mai . Gestern Abend fand auf dem

Bahnhhof Niederlahnstein ein Zusammenstoß zweier Züge statt ,
wobei 10 Personen mehr oder weniger verletzt wurden .

Vom Kaff eemarkt . Der Nachricht über die bedingungs¬
lose Aufhebung der Sklaverei in Brasilien wurde bisher von den

meisten sachverständigen Interessenten in Bezug auf die diesjährige

Kaffeeernte eine nur untergeordnete Bedeutung beigelegt . Vielfach
wurde die Ansicht ausgesprochen , daß die Pflanzer auf die drohende
Eventualität der Emanzipation längst vorbereitet gewesen sind . Nun¬

mehr hat indeß eine gewichtige Stimme die gegentheilige Ansicht
ausgesprochen. Das in Rio Janeiro erscheinende „ Jornal du Com -
mercio" berechnet in einem unterm 27 . März veröffentlichten Arti
kel einen Ausfall von mindestens einem Drittel der erwarteten

^ Kaffeeernte als Folge der nunmehr verwirklichten Emanzipation der
^ Sklaven in Brasilien . Eine gewisse Vorsicht wird immerhin der

Auslassung des „ Journal du Commercio ' gegenüber avgezeigt sein.
— (Eine große Feuersbrunst ) hat in Libau ( Kurland ) stattge¬

funden . Am 9 . Mai brannte zunächst die große Kieler '
sche Oel -

fabrik , wobei sich eine förmliche Hochfluth brennenden Oels über das
Etablissement und dessen ganze Umgebung ergoß . Dann ergriff das
Feuer einen Benzinspeicher , wobei 2 mit Benzin gefüllte Kessel
explodirlen . Schon wurde ein größeres Petroleumlager von den
Flammen bedeckt, als plötzlich der Wind umsprang und dieses Etab -
lissement rettete . Doch wurden noch andere Gebäude von dem ver - sKatzn zum Futter . "

Vermischtes .
19 . Mai . ( Schwerer Schaden .) Im Zentral -

S

heerendeu Elemente ergriffen und im Ganzen zehn Gebäude in

Asche gelegt .
— Wer noch daran zweifelt , daß man , um einen Haupttreffer

zu machen , weder das große , noch das kleine Einmaleins zu kennen

braucht , den möge die folgende Klausenburger Geschichte, welche das
Wiener „ Fremdenblatt " erzählt , eines Besseren belehren : Herr N .
bemühte sich viele Wochen , daS Loos Nr . 42 einer Lotterie zu ent¬
decken . Dies gelang ihm endlich und das Loos gewann in der

That den Haupttreffer im Betrage von 25 000 Gulden . B an

gratulirt dem Manne und fragt - ihn , wie er auf die Idee verfallen
sei, daß gerade die Nummer 42 die glückliche sein werde ? „ Ja ,
wissen Sie , eines Nachts trä rmte ich von lauter Sechsern ; ich kom -

binirte nun : Sechsmal sechs ist zweiundvierzig . Punktum ! "

München , 19 . Mai . (Mord .) Gestern früh 6 Uhr spielte
sich vor dem Hause Nr . 37 in der MarLstraßs eine entsetzliche
Tr . gödie ab . Die 22 Jahre alte Tochter des in diesem Hause
wohnenden Schuhmachers Heinrich Selger war eben im Begriffe ,
das Kaffeebrod zu holen , als sie am Vorgarten , vor der Hauslhüre
wartend , ihren früheren Geliebten , den Bu chdr ucker Mai er aus

Oldenburg , traf . Nach kurzem Wortwechsel zog derselbe einen

Revolver und brachte dem Mädchen zwei Schüsse in die Schläfe kui ,
so daß die Getroffene sofort todt zusammenbrach . Dir Thäter ent¬

floh , wurde aber noch in der Marsstraße in der Näh - des Kaffee

Uogerer von einem Kofferträger aufgehalten und der Polizei über¬

geben. Die Selger sollte ihrem Geliebten , der nach Amerika aus -

wavderte , vachfolgen , that dies aber nicht , worauf de selbe im Fe
bruar zmückkehrte und seitdem das Mädchen verfolgte .

Wien , 19 . Mai . (Hinrichtung in der Nlferkasrrne .) Heute

Früh uw fürs Uhr wurde an dem Trainsoldaten Michael Schmidt ,

welcher im Thierarznei - Jnst
'
.tut seinen Kameraden Moses Aaron

meuchlings ermordet hat , das Todesurtheil vollzogen .
Vom Bodensee , 18 . Mai . (Ein braver Mann .) In

dem Dorfe Bonndors bei Ueberlingen hat letzten Sonntag sich ein

Feuerwehrmann , Wilhelm Frey ist der Name , in ein lichterloh
brennendes Haus gestürzt , um ein in der ersten Verwirrung von

der Mutter vergessenes 6 Monate altes Kind zu retten . Die edle

That gelang dem Kühnen glücklich , doch mußte er als einzigen Ret¬

tungsweg zwei Stock hoch herabspringen . Unversehrt überreichte er

das Kind der weisenden Frau unter lautem Beifallsjubel der Be¬

völkerung und Kameraden .
— (Verkehr im Suezkanal .) Durch den Suezkanal gingen

lm Jahre 1887 nach Mittheilung der „ Engineering News " im

Ganzen 3137 Schiffe mit einer Gesammiladung von 8 430 043 Tons ,
und zwar fahren 2330 Schiffe unter englischer Flagge , während alle

übrigen Nationen zusammen am Kanalverkehr nur mit 807 Schiffen

betheiligt waren . Von letzter Zahl entfielen auf : Frankreich 18Z ,

Deulschlasd 159 , Italien 138 , Holland 123 , Oesterreich - Ungarn 82 ,

Norwegen 28 , Spanien 26 , Rußland 22 , Amerika 3 . Der Gesammt -

zahl von 3137 Schiffen im Jahre 1887 stehen gegenüber 3100 Schiffe
in 1886 , 3624 in 1885 , 3284 in 1884 und 3307 in 1883 .
Dis Fohrzeit durch den Kanal betrug im letzten Jahre durchschnitt¬

lich 34 St . 3 M ., während sie sich im Jahre 1886 noch auf 36

St . 11 M . , 1685 auf 43 St . , 1884 auf 41 St . 53 M . und

1883 sogar auf 48 St . 36 M . belief . Der beträchtliche Zeitge -

wisn ist eine Folge der Erweiterungen und Verbesserungen , welche
eit 188Ü ausgeführt worden sind .

(Geistreich .) „ Sehen Sie diese alten ägyptischen Mumien ,
die sind sechstausend Jahre alt ! " — „ Ja , wie doch die Zeit ver¬

geht ! "

(Gegenseitigkeit . ) Lehrer : „ Welchen Nutzen gewähren uns

die Katzen ? " — Schüler : „ Sie vertilgen die Mäuse . " — Lehrer :

Und wozu dienen die Mäuse ? " — Schüler : „ Sie dienen den

— (Das gute Beispiel .) Unteroffizier : Sie Himmelhund , ver¬

fluchter Rekrutenkopp, kann er seine Knochen nicht zusammenreißen,
Lümmel infamer , wenn ich mit ihm rede — — hat er noch nicht
einmal so viel Aastand und Bildung von mir gelernt ! ? "

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 24 . Mai . <W . T . B .) Se . Maj . der Kaiser

hatte heute seit seiner Anwesenheit in Charlottenvurg die Veste

Nacht . Hochderselbe schlief drei Stundeil hintereinander , ohne zu

husten Der Monarch wird sowohl der Zivil - wie der Trauung
in der Kirche beiwohnen Seit 1v Uhr befindet sich die Majestät
im Park .

Berlin , 24 . Mat . (W . T . « .) 1 .35 . Mittags . Mit

dein Glockenschlage zwölf zeigte das Läuten sämmtlicher Glocken

Charlottenvurgs den Beginn der kirchlichen Traunng im Schlosse
an . Um 12 .3V ertönten 36 Kanonenschüsse als Zeichen, dost die

Ringe gewechselt wurden . Sömmtliche Glocken begannen hierauf
wiederum zu läuten . Der Kaiser und die Kaiserin Angnsta wohn¬

ten der Feier bei . Bei der Anfahrt wurde » Prinz Heinrich , der

Kronprinz und ferner der Feldmarschall Moltke von einer nach

vielen Tausenden zählenden Menschenmenge mit stürmischer Be¬

geisterung begrüßt . Se . K. und K. Hoheit - er Kronprinz trng

Marineuniform . _

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Gbservatorinms zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Mat 23 . : Abends und Nachts Nebel .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Freitag , den 25 . Mai : 12,3 Uhr Morgens , 12 Uhr Mittags .

Wilhelmshaven , 24 . Mai .
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

Kursbericht der Oldenburgtfchen Spar -

getautt verkauft
4 pLt . Deutschs ReichSanlelhe . 107,50 108,05

3V/z pTt . Deutsche RetchSanlethe . 101 .95 102,50
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 107,45 108

ZV- PTt . do. . 102,80 103,35

N/e pLt . Oldenb . LonsolS . 101,50 102,50
4 pTt . Oldenburg . Kommuual -Arileihe . . . . 103 104

4 pEt . do. do. Stücke
L 100 MI . 103 .25 104,25

3 -/2 PTt . do . 100 101

3Ve PTt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (Kndbar ) 101,75 102,75
4 pLt . Flensburger Kreis-Änleihe . . . . . . 10t,76 102,75
3 pTt . Oldeikburgische Prämienauleihs . . . . 132,10 132,SO
4 pTt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104

3>/z PLt . Hamburger Staats -Rente . 101,20 101,75
5 PTt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber) . 96,30 96,75
4 ' /z PLt . Warps - Spirm .-Priorität . rückzahlb . ä 105 103,50 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 88,25 89

4 pLt . Lifsaboner Stadt - Anleihe . 79 79,55
4 pTt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -KredivAktien-Bank 102,45 103

Wechs. ans Amsterdam kUH für Guld . 100 In Mk. 168,20 169

Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,325 20,425
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt .

Verdingung .
Die Lüstruug von

645 Stück eichenen Zwischenschwellen,
10 „ dcsgl . Weichenbockschwellen,
70 „ „ Weichmschwellen,

soll im öffentlichen Verdingungs - Ver¬
fahren vergeben werden, wozu Termin auf
Sonnabend , d . 9 . Juni ,

Vorm. U Uhr,
im Bureau , Akdakbertstraße 6, hiermit
mberamrit wird .

Bedingungen und Auszug aus dem
Kostenanschlag liegen daselbst zur Ein¬
sichtnahme aus , letzterer kann gegen Er -
stattung von 50 Pf . verabfolgt werden .

Angebote sind bis zu obigem Termin
postfcei, verschlossen und mit entsprechen¬der Aufschrift versehen, in genanntem

>!Bureau einzureichen.
! Wilhelm ! haven , den 24 . Mai 1888 .

Klüserliikes Mlim -Den ol .

Lckamitmachunli.
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11 und 12

der Allerhöchsten Verordnung über die
Polizei - Verwaltung in den neuerwor¬
benen Landestheileu , vom 20 . September
1867 , erlassen wir für den Umfang
unseres Verwaltungsbezirks die nach
stehenden polizeilichen Vorschriften .

8 1 -
Niemand darf fernerhin Anderen gegen

Entgelt Schlafstelle gewähren , wenn er
nicht für dieselben außer den für ihn
selbst und seine Haushaltungs - Ange¬
hörigen erforderlichen Räumen genügende
Schlafräume hat , welche den nachfolgen¬
den Bestimmungen entsprechen .

n. Die Schlafcäume dürfen mit den
eigenen Wohn - u . Schlafräumen des
Qnartier - Gebers und seiner Haus¬
haltungs -Angehörigen weder in offener
Verbindung stehen, noch durch eine
aufschlicßbare Thür verbunden sein.

b . Die Schlafräume müssen den in den¬
selben untergebrachten Personen für
jede mindestens 10 edm Luftraum
enthalten .

0. Kein Schlafraum darf mit Abtritten
in offener Verbindung stehen.

8 2.
Die Schlafleute dürfen nur in den für

sie bestimmten Räumen Schlafstätten
haben und benutzen . Diese Räume dürfen
außer von Eheleuten nicht von Personen
verschiedenen Geschlechts als Schlafräume
benutzt werden .

8 3 .
Jeder , welcher Schlafleute bei sich auf

nimmt , (8 1 ) ist verpflichtet , hiervon
unter Angabe der Zahl der aufzunehmen¬
den Personen und der für dieselben be¬
stimmten Räumlichkeiten der Ortspolizei¬
behörde binnen 6 Tagen Anzeige z»
machen.

Eine Vermehrung der Zahl der Schlaf¬
leute , sowie eine Verminderung der für
dieselben bestimmten Räumlichkeiten sind
m gleicher Weise und innerhalb der¬
selben Frist anzuzeigen .

^ . 8 4 .
Jede Zuwiderhandlung gegen die vor¬

stehenden Bestimmungen (HZ 1 — 3) wird
mit Geldbuße bis zu 30 Mk . oder im
Unvermögeusfalle mit vsrhältnißmäßiger
Haft geahndet .

8 5.
Diese Verordnung tritt mit dem 1 .

Mai d . I . in Kraft .
Aurich , den 18 . März 1881 .

Königliche Landdrostei.
Vorstehende Polizei -Verordnung wird

hiermit wiederholt zur öffentlichen Kermt -

niß und Nachachtung gebracht .
Wilhelmshaven , den 23 . Mai 1888 .

Der Hülfsbeamte
des König !. Landraths .

Bekanntmachung .
Die erfreuliche Zunahme von Sing -

vögeln im Stadt - Park wird in diesem
Frühjahr durch das Ueberhandnehmen
verwildeter und anscheinend herrenloser
Katzen bedenklich in Frage gestellt . Zur
Warnung für die betr . Besitzer der
Katzen die Mittheilung , daß dem Park -
auffichtspersonal der Abschuß dieser Katzen
gestattet werden wird .

Wilhelmshaven , den 22 . Mai 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths .

Steckbriefs - Erledigung .
Der diesseits unter dem 19 . Mai d .

Js . erlassene Steckbrief wider den Ma¬
trosen Theodor Barth wegen Ver¬
dachts der Fahnenflucht ist erledigt .

Wilhelmshaven , den 23 . Mai 1888 .

Der Hilfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Die Grasläuderereien an den Ge¬

meindewegen sollen für das Jahr 1888/9
öffentlich meistbietend verpachtet werden .

Pachtliebhaber wollen sich am

Freitag , den 25 . d. M .,
Abends 7 Uhr,

in der der Gastwirthschaft „ Hof von
Oldenburg " Hierselbst einfinden .

Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1888

Der Magistrat.
I . V . : Peper .

Vormittags 10 Uhr bei Scharfen -
ecke, 1l Uhr bei Mariensiel , 12

Uhr bei Ebkeriege , Nachmittags
1 Uhr bei Neuende , 2 Uhr bei
Neuheppens .

Die Verpachtung geschieht gegen
Baarzohlung und unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedin¬
gungen .

Wittmund , den 23 . Mai 1888 .
I . A . :

Der Chaussee-Aufseher.
Warkschat .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Zanßen

zu Updorf läßt am

Freitag, den 25 d . M.,
Nachmittags 2 Uhr ansang .,
in der Behausung des Wirths Krause
zu Sedan

30 bis 40 Stück
große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 11 . Mai 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Gras-
Belpachtunz .

Die diesjährige öffentliche Verpach¬
tung der Grasnutzung an der
Chaussee von Sande nach Wil¬
helmshaven findet am

Donnerstag , 31. d . M .,
statt . Pächter wollen sich cinfinden
wie folgt : .

Zu vermtethen
auf sofort oder später eine geräumige
zum Tonndeich befindliche Oberwoh¬
nung .

Heppens , 24 . Mai 1888 .
K . Reiners

Zwei junge Leute können sofort
Logis erhalten.
_ _ Marktstraße 14 .

Gesucht
zum 1 . Juni

4 aeüdte
Maschin -Räherinne «.

Dtej - nigen , welche schon weiße
Mützen gearbeitet haben , werden be¬
vorzugt _ M Schlöffe ! .

M« Mädchen
von auswärts mit guten Zeugnissen
wünscht Stellung zur Stütze der
Hausfrau .

Näheres zu erfr . in der Exp . b . Bl

Eine Frau oder ein Mädchen
für einige Stunden des Tages gesucht .

Manteuffelstraße 1 .—

Zu vermtethen
ein geräumiges Haus nebst Scheune
und Garten auf sofort oder später
von L Weinberg ,

Neustadtaödens .

Zu vermtethen
3 große Kellerräume , paffend für ein
Milch - oder Gemüse - Geschäft .

Gökerstraße 10 .

8ei>MiHk ViM -ttse.
Am Freitag , den 25 . Mai d .

I . » Nachmittags 3 Uhr . soll für Rech¬
nung obiger Kasse in Reiners Gast¬
hause , Sengwarden ,

eine Kuh
gegen baare Zahlung verkauft werden ,
wozu Kaufliebhaber einladet

Jnhausersiel , im Mai 1888 .
I . H . Hitlers ,

z . Buchführer der Sengwarder Viehverf .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches
Dienstmädchen

Werft -Speifehaus .

z . 1 . Juni Ikings , Mar .-Zahlm . ,

_ Roonstr . 9 , 1 Tr .

Gesucht
ein möblirtes Zimmer mit oder
ohne Schlafkabine ! . Offerten mit
Preisang . unt . 55 an d . Exp , d . Bl .

Zu vermtethen
zum 1 . Juni ein gut möbl . Wohn -
nebst Schlafzimmer , auf Wunsch
mit Benutzung des Klaviers .

Roonstraße 108 .

Mehrere tüchtige

Dienstmädchen ,
sowie div .

Stundenmädchen
können zum 1 . Juni Stellung erhalten .

I . B . Henschen .

Zu verkaufen
ein Doppelponny .

L . Güst , Heppens .



Ms ! Keller
hinter dem Aothen Schlosse.

Eis !

Die Verkaufsstunden sind vorläufig des Morgens von 6 bis 7 Uhr. Abonnenten gewähre
Vorzugs-Preise - Aus meinem Hause gebe auch während der Tagesstunden

10 Pfund für 30 Pfennig ad.
^ SN88eN.

Vas

von ^ .ütoü Nöt2
sivxüollt slod 2ii

allvv MotoKrÄpIiisoIw « Erhört « » .
.lukNLllllHOIl NOI ZtzNtzM N tzltor . > VI Kfl

ivsrdoii Aiit und suudor uusMkütirt .

Klsllbrehei' fWerKöi -sielissliiigz-Kssillzilisst .
Wir bringen hiermit zur Anzeige , daß Wir an Stelle des Herrn Carl

Zeeck in Belfort , welcher die Vertretung unserer Gesellschaft niedergelegt
hat , dem Herrn

^ 1K>v ^ 8, Kaufmann in Wilhelmshaven,
eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben .

Hannover , den 19 . Mai 1888 .
Die General - Agentur .

Bezugnehmend aus obige Annonce Halts ich mich zur Vermittelung von
Feuer - , Explosions - und Spiegelglas - Ve - sicherungen bestens empfohlen und
erkläre mich zu jeder Auskunft gern bereit .

Breslauer

Weizenöier !
Ein gesundes und nahrhaftes Getränk ,

besonders für Damen zu empfehlen .
12 halbe Champ .-Flaschen 2 Mk . ,

20 Flaschen 3 M ?.,
empfiehlt

vls -ü-vls dem König ! . Amt .

Neue Maltheser

Kartoffeln ,
L Pfund 15 Pfg .

I . NovsLv ,
Königstraßen - u . Gökerstraßen -Ecks.

Harmonikas
in vielen Sorten und großer Auswahl
zu billigen Preisen .

I . Sk . Meyer , Uhrmacher ,
Grenzstr . 37 .

Reparaturen an Harmonikas und
Musikinstrumenten unter Garantie
billigst . D - O .

Meine

amerikanischen

halte den Herren Hoteliers , Restaura¬
teuren bestens empfohlen .

Preislisim gratis M «l franko.
Brake a . d . W.

k. Lvkumsvliee,
Billard -Fabrik .

Ilsiretltsnlt
ist wieder vorräthig .

I . KovsLv ,
Königftraßen - u . Gökerstraßen « Ecke .

i u . Werumrst
per Pfund nur ^lv Pf . ,

empfiehlt k . Ll ^ » » 88 « » ,
Neuheppens , Gökerstr . 4 .

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen , am
liebsten vom Lande , zum 15 . Juni ,
welches in allen Hausarbeiten erfahren
ist . Lohn 120 Mark . Adressen unt .
100 abzugeben in der Exp . d . Bl .

Empfehle von fltzt an :

ff. Zungenwurst ,
ä Pfund 8V Pfg .,

ff. pomm. Mettwurst,
L Pfd . 80 Pfg ,

ff. Knoblauchwurst,
L Pfd . 70 Pfg .,

ff. Kochmettwurst,
L Pfd . 60 u . 70 Pfg . ,

ff. Leberwurst,
L Pfd . 60 Pfg .,

ff. Rothwurst ,
L Pfd . 60 Pfg . ,

ff. Sülzwurst,
L Pfd . 50 Pfg .,

ff. geräucherten durch¬
wachsenen Speck,

L Pfd . 60 Pfg . ,

ff. geräuch . fetten Speck,
L Pfd . 50 Pfg .,

bestes Mesenschmalz,
L Pfd . 70 Pfg .

Altestraße 15 .

6II _ I. 1M8Dlzwa . iren
aller Art werden den Sommer über
aufbewahrt gegen Mottenfraß und
Feuersg fahr . Annahme in meinen
beiden Geschäften .

Kürschner ,
Roonstr . 79 u . B - lfort , Werftstr .

Zur bevorstehenden Saison empfehle
meinen

Lrsak- L
LkLisö ^ L § ön

zu Lust- und Toursahrten
einem hiesigen und auswärtiges Publikum
angelegeidlichst .

Sonstige Fuhrunternehmun -
gen aller Art werden prompt und
bei billigster Preisnotirung jederzeit be¬
reitwilligst ausgeführt .

Hochachtungsvoll

I . k. Karlielis lVive.,
Bant bei Wilhelmshaven .

Zu verkaufen
ein gutes Arbeitspferd .

Fuhrmann Schtvittcrs .

üilssgrtine,
beste Sorte per Pst . «5 Ps .,
empfiehlt

F . fl . 1sN888N ,
Neuheppens , Gökerstr . 4 .

lklMiuiI - IIlM -
" '

s-wkilvsiik und roiu
dokundov von dom

8IiSll«/st!t !SeIlstst
lstlMStMW, » stststovstl' .

Dlroot von dor
UstgsttWst - kXstott- kststst!!-
Ssthstft ln Ludou - 'Vslon
duroü dlo borülnn -
tsstsn L .612t6 als

dostos Ltäi -dnnKsrnittol kür Keruillö n .
Kistllse ompkodlon . Dnrod don sodr
diili ^on krois als tä ^ llodos 8 tär -
knn ^ sinlllol nncl als Oossort -
rvoln 211 Asdranodon . Vordank 211
OrlAlnal -krolson dol
IS . Jl Vt»rk8, im>>Iis !sti8listVstN,

Oonoral -DSpot .
Döpots :

Job . lstrsos «, „
lob . Looslro , „
L . H . «liinsson .

Freitag « nd Sonnabend :

a Pfnrd Zu 40 u . 45 Pfg .
I . de « erth ,

Marktstraße Nr . 14 .

Meiner werthen Kundschaft zur
Nachricht , daß ich Geschäfts halber in
diesem Jahre

Pelzwaaren
zur Conservirung

nicht abholen lasten kann ; bitte
daher , mir selbige zusenden zu wollen .

Achtungsvoll

Kürschner ,
Roonstr . 79 u . Belfort . Werftstr

Empfehle :

S» rr »8S »« M « r ,
per Pfund 90 Pf . ,

per Pfund 80 Pf .,
MM in hochfeiner Waare .

" WM

R . 8 . ^ UL886L ,
Neuheppens , Gökerstr . 4 .

Schinken
wieder vorräthig bei D . O.

Krankheiten
aller Art : Wagen - , Kaut - u .
Nervenleiden . Onanie , Im¬
potenz , Kranen - u Geschlechts¬
leide « , Kinderkrankheiten u .
s . w . werden mit gutem Erfolge
gründl . Homöopathisch behandelt .

v . I ' ioirsi ' ,
Bankerstrase 11 .

Empfehle eine große Auswahl schön

gor-moiiorlor

Schinken,
zum Rohschneiven

L Pfund 70 und 75 Pfg . ,
zum Kochen a Pfund 60 Pfg .

Für die Güte garantire ich .

. 1 . Marx ,
Altestraßs 15 .

Ich bin am
Sonnabend

Morgen
mit bestem frischen

und geräuchertenPferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt .
iS . VsAF « , Pferdeschlachter , Varel .

Visitenkarten
in kueti- unll 81mü >Mll

worden unk das 6losolnnuokvollsto
und LM ^sto solinoklstons un^o-
kortl^t von dor Lnolidruokorol des
LnAvblaltes .

LW. ZVrZZ .
Lronprln20nstrL88o dir . 1.

Große
Lmäor HorillKO ,
impfiehlt

per Stück 5 Pf .,
'

L . 8 . 1NN886U ,
Neuheppens , Gökerfiraße 4 .

Zu vermiethen
ein freuudl . möbl . Zimmer auf sofort
oder I . Juni . Verl . Gökerstr . 19 .

Die bisher vom Stadtsecielär Kunitz
innegehable

. nM Ksllenlsstll
zum Miethpreise von 380 Mk .^ jähr¬
lich wünsche ich von heute ab ander¬
weitig zu vermiethen .

F . Kotte , Marktstr . 29 .

Eine Kuchenbude
nebst Zubehör fleht zum Verkauf ; die -

stlbe kann auch zu anderen Zwecken
benutz ! werden .

Betfort , Genossenschafts - Chaussee 9 .

lüiiim. hsiuMe - Mel
o Labort Koppo , H » IIv » 8 . ,
unschädlich , da gift - u . bleifrei , färbt
sofort dauernd braun und schwarz . Fl .
ä Mark 2,50 und Mark 1,25 .

mAZU - rsthstkskiiiliiliis ,
um Kindern das Zahnen zu erleichtern ,
Z, Stück 1 Mark echt bei Nichard
Lehmann , Bismarckstr . 15 .

Für rin größeres Geschäft am Platz
wird ein nicht zu junger , solider

tüchtiger Kassmr,
(event - Pensionär)

gesucht ; derselbe hat Kaution zu
stellen . Offerten unter 100 an die
Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein flinker kräftiger Bursche
von 14 bis 16 Jahren für unser
Flaschenbier - Geschäft .

St . Johanni Brauerei .

Zwei junge Leute können Logis
erhalten . F . Müller .

Bismarckstr . 22 d .

Zins freundlich möblirte Stube
und Kammer gegenüber dem Bahn¬
hof ist zum 1 . Juli zu vermiethen .

Banterstr . 11 , Part . l .

Logis für zwei anständige junge
Leute . Grenzstr . 26 ,

Ecke der verl . Marktstr .

AE
" Ein Mitbewohner kann gutes

Logis erhalten.
V -rl . Gökerfiraße 15 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Ctagenwoh -
nung in der Bismarckstraße.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Generalversmmm ,
Mürger -Nerein-
am Frritag , her , z » »

. Abends 8 ^
. d . Vtttz

'" d °rWilh/ ?msh
'
,ll °Vages - Grd «« n

'
Schienenstrang .

"

Marktangelegeuheiten
Nordsexbad .

^ kMM
Sonntag , - en 87 d. M

'
Morgens 70 , Ubr

Uebung» .
Das

Källl,
Am Sonntag , 87 . h M .

Ausflug
nach

Die Mitglieder Mst Angchöriqe »

'

versammeln sich vm l Uhr
bei der Apotheke in Neuende

^

DttBorfland .

Warnung;
Das Bleichen , Grasschneiden , sowie

die unberechtigte Ueberwegung ans und
über die am Tonndeich belegenen
C . Müller 's Eiben gehörige» Ländereien,

'

wird hiermit Jedem untersagt ; gegen
Zuwiderhandelnde wird gerichtlich vm-
gegangen und noch darauf aufmerksam
gewacht , daß betreffend? Wern st :
ihre Kinder verantwortlich sind.

ii . liiiikoi 'ii ,
Hebens.

Berlom
am I . Pfingstfeiertage aus der Wt ^
nach Fedderwarden eine mssrngM 1

Wagenkapfel . Abzuzeden M
gute Belohnung bei

I . Seelifler , Bismarckstr. lö.

Warum aus der Ferne kansen ,
Das Gute liegt so nah !

Wer Gemüse-
m,S Blsmen -W V

kaufen will , gehe nach
Lothringep,

Ostfriesenftratze Nr. A
da giebt es kräftige Pflanzen M '

,
verlässig richtigen Sorten , ftlbige ^
hier am Platz gezogen , in Folge V

in hiesiges Klima gewöhn ! und P
Ankauf zu empfehlen .

Friedrichstraße 7.

Meinen hocheleganten >

halte des geehrten Herrschaften
Nutzung bei AuSflügm , H° chzeit -«l ^

taufen rc . bestess empfohlen. „
Für größere Gesellschaften -Wi

meinen 8—10 Personen fassende« .

Kreaknmgrii
angelegentlichst . _

Hochachtungsvoll j

Bismarckstraße ^
" " "

8E
'

empfiehlt , , j

I . II -», -»»«" "'
NweskNV UUI vr»'

Nllchrut -
Plötzlich und unerwartet K

Dienstag Nacht in Folge ^
sturzes unser lieber Freund ""

^
lege, der Dreher

Kark Stade -

^
arbeiter gezeigt , wodurch ^
aufrichtige Liebe und Mw » x

seiner College « rchied̂ .
betrauern in dem Dah L .^ nd
einen treuen , erprobten 8 ^

werden sein Andenken ste

halten . Friede seiner AM
^

ZMk K ' Mdk
der Maschinenbau - Werkstatt

lichen Werfll ^ -

Redaktiou , Druck und Verlag vo « Th . Sütz i» Wilhelmshave « .
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